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N A C H R I C H T E N

 Ba lgach 

Schülerkonzert  
mit Blockflöten

Am Mittwoch, 19. Mai, um 19 Uhr spie-
len im evangelischen Kirchgemeinde-
haus in Balgach Schülerinnen und 
Schüler aus der Blockflötenklasse von 
Esther Rutishauser vor. Die Musik-
schule Unterrheintal lädt zu diesem 
Schülerkonzert alle Interessierten herz-
lich ein. eing.

 Widnau 

Maiandacht der 
FMG in Heldswil

Am Dienstag, 18. Mai, werden alle 
Frauen zur Maiwallfahrt herzlich einge-
laden. Gemeinsam wird mit dem Car ins 
Thurgau gefahren, wo man sich Gedan-
ken über das Leben von Maria und über 
sein eigenes Leben machen kann – mit 
verschiedenen Texten und Liedern. Ab-
fahrt ist beim Jakobihus um 18 Uhr. An-
meldungen bis heute Freitag, 14. Mai, 
nehmen Hildegard Fürst, Telefon  
071 722 35 34, oder Marlen Kaiser, Te-
lefon 071 722 49 84, entgegen. eing.

 Heerbrugg 

«Alles meins!»
Das Vorbereitungsteam der ökumeni-
schen Krabbelfeier lädt am Donnerstag, 
20. Mai, um 15.30 Uhr in die katholische 
Kirche in Heerbrugg ein. Im Mittelpunkt 
der Feier steht die Geschichte von einem 
Raben. Im Krabbelgottesdienst können 
die Kinder bei der Geschichte mitspie-
len und gespannt sein, was der kleine 
Rabe alles erleben wird. eing.

W I R  G R AT U L I E R E N

50 Jahre vereint

Widnau. – Bei guter Gesundheit feiern 
Sepp und Balbine Blättler ihre goldene 
Hochzeit. Dem Jubelpaar wünschen  
Xaver und Sepp mit Familien die nötige 
Kraft für weitere zahlreiche, unfallfreie 
Radtouren, den Spass an der grossarti-
gen Gartenpflege sowie viele Stunden 
im Kreise der Familie und ihrer Enkel-
kinder; weiterhin gute Gesundheit und 
noch viele gemeinsame und glückliche 
Jahre. eing.

 Sonder tage  der  Obers tu fe  Widnau 

Schulhaus wird zu  
bewegter Kulturstätte

«Bewegen», «Kunst», 
«Sinne». Diese Themen hat 
die Widnauer Oberstufe auf-
gegriffen und gekonnt ver-
eint. Mit einem vielfältigen 
Programm im Rahmen der 
Sondertage wurde zweiein-
halb Tage kreativ gearbeitet.

Von Janine Hürlimann

Widnau. – Im Oberstufenzentrum 
herrschte für zweieinhalb Tage «Aus-
nahmezustand». Die jährlichen Sonder-
tage standen auf dem Programm. An-
stelle von Mathematik und Deutsch 
machten sich 300 Schülerinnen und 
Schüler sowie rund 25 Lehrpersonen 
mit allen Sinnen auf die Fährte der 
Kunst. Schulzimmer verwandelten sich 
in Malateliers, Theaterbühnen, Schnei-
derwerkstätten oder Fotostudios. Mit 
viel Aufwand und einem enormen Pro-
gramm waren der Fantasie keine Gren-
zen gesetzt. Nur das Wetter entsprach 
nicht ganz den Wünschen – jedoch war 
man auch hier ganz nach dem Motto 
«der Weg ist das Ziel» flexibel.

Andere Gefilde erkunden
«Wir sind künstlerisch tätig, gebrau-

chen unsere Sinne und bewegen uns», 
erklärte der Schulleiter Bruno Baum-
berger. So besuchten einige Oberstufen-
schüler den Künstler Silvan Köppel in 
seinem Atelier und legten gleich selbst 
Hand an. Weiters wurden Taschen aus 
Recyclingmaterial genäht, bei anderen 
Schülergruppen Szenen aus dem Alltag 
gespielt. «Teilweise trauen sich die Ju-
gendlichen kaum vor anderen zu reden 

oder zu bewegen», erzählte Lehrer Mar-
kus Gubler. Eine andere Klasse behan-
delte die Kunst der Fotografie und den 
Umgang mit der Kamera. Wiederum 
eine Gruppe fuhr mit dem Velo zum 
Rohrspitz, sammelte Schwemmholz 
und verarbeitete dieses zu einem Kunst-
werk. Ebenso wurden Grillspiesse aus 
Metall hergestellt, Nachtwanderungen 
unternommen oder Besuche im Alters-
heim gemacht. Exkursionen führten die 
Schüler und Lehrpersonen unter ande-
rem in die Kristallhöhle und die Rap-
penlochschlucht, ins Kunstmuseum 
Liechtenstein und Stadttheater St. Gal-
len oder nach Salez in das Landwirt-

schaftliche Zentrum St. Gallen. Eben-
falls wurden Geländespiele im Balg-
acher Wald – anstelle virtueller Spiele 
– entwickelt. Eine Klasse produzierte 
sogar einen Trickfilm und nimmt damit 
am Filmwettbewerb zu «Biodiversität» 
teil. Andere Schüler malten ein Eigen-
porträt nach der Technik von «Julian 
Opie».

Gemeinsame Wege gehen
Die Vorbereitungszeit war intensiv, 

aber sie habe sich gelohnt. «In solchen 
Projekten hat eine Klassenperson die 
Möglichkeit, Schüler einmal zweiein-
halb Tage bei sich zu haben», so Baum-

berger. Themen können vertieft behan-
delt werden. Ursprünglich war nur 
Kunst geplant. Doch bald stand fest, 
man wolle mehr Gebiete abdecken, 
ganz nach «Kunst bewegt unsere 
Sinne». 

Ein Anliegen der Schulleitung war es 
auch, dass die Jahrgangs-Stufen zusam-
menarbeiten. In diesem Sinne machten 
dann die ersten Real- und Sekundarklas-
sen beispielsweise gemeinsam einen 
Postenlauf in und rund um Widnau. 

Im Rahmen der Sondertage werden 
auch immer gut acht «Konfliktlotsen» 
in Form einer Schulmediation aus-
gebildet.

 S t randbad Bruggerhorn  S t .  Margre then 

Bald ist wieder Filmzeit im «Open-Air-Kino»
Im Juni flimmern wieder die 
besten Filme über die Lein-
wand des «Open-Air-Kinos 
St. Margrethen». Für Jung 
und Alt gibt es etwas zu se-
hen. Die Band «Woodbridge» 
und eine Festwirtschaft  
sorgen ebenfalls für gute 
Stimmung.

Von Janine Hürlimann

St. Margrethen. – Bereits zum vierten 
Mal findet das Open-Air-Kino im Strand-
bad Bruggerhorn statt. Von Mittwoch, 
30. Juni, bis Samstag, 3. Juli, möchte 
man an die letztjährigen Erfolge anknüp-
fen. Über 1000 Besucher konnten letz-
tes Jahr verzeichnet werden. «Wir wol-
len aber familiär bleiben», erklärte Chris-
tian Brülisauer vom Organisationskomi-
tee. Es sei diesbezüglich für maximal 
400 Leute bestuhlt. Nebst den Kino-
filmen konnte für die musikalische Un-
terhaltung die regional bekannte Band 
«Woodbridge» verpflichtet werden. 

Auf die Filme gespannt
Während vier Tagen werden soge-

nannte «Good Movies» oder auch ein 
Schweizer Film gezeigt. Das Programm 
ist noch nicht ganz bestimmt. Falls es 
klappt, wird zur Vorpremiere der dritte 
Teil von «Twilight» laufen. Das OK ist 
bestrebt, den Schweizer Erfolgsfilm 
«Champions» mit Marco Rima zu zei-
gen. «Es ist aber diesbezüglich noch 
nichts 100-prozentig sicher», erklärte 
der Filmverantwortliche Bedros Maly-
ano. Es sehe aber gut aus; die genauen 
Filmtitel können Anfang Juni bekannt-
gegeben werden. Zur Auswahl stehen 

auch die Kassenschlager «Avatar», 
«Hangover» oder der chilenische Film 
«Si Nobre» sowie «Soul Kitchen». Na-
türlich wird auch wieder eine kleine 
Selbstproduktion gezeigt. Allerdings 
werde diese in einem kleineren Rahmen 
als bisher ablaufen.

Kultur fördern
«Wir möchten mit dem ”Open-Air-

Kino St. Margrethen“ die Kultur in der 
Gemeinde fördern», erzählte der Präsi-
dent Rolf Auer. Es soll die ganze Fami-
lie angesprochen werden. Hier wurden 
auch grössere Anpassungen gemacht. 
Die Filme weisen keine Altersbegren-
zung von über zwölf Jahren auf. Natür-
lich ist auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Das Camping-Restaurant bietet 

viele Köstlichkeiten an, darunter auch 
das spezielle «Kinomenü». Ebenso gibt 
es ab 19.30 Uhr einen Barbetrieb. Gut 
40 Mitglieder zählt der Verein «Open-
Air-Kino St. Margrethen». Die junge, 
sechsköpfige Organisationscrew hat ge-
rade einmal ein Durchschnittsalter von 
25 Jahren. «Wir stehen hinter dem Pro-
jekt und unterstützen die Kulturförde-
rung gerne», erzählte Toni Steiger vom 
Hauptsponsor «Die Mobiliar».
 
Kino-Details

Die Vorführungen finden bei jeder 
Witterung statt (ausser bei Sturm). Bei 
Regen werden Ponchos verteilt, zudem 
stehen bei starkem Regen rund 50 ge-
deckte Plätze zur Verfügung. Filmbe-
ginn ist um etwa 21.50 Uhr, Einlass ins 

Filmareal um 21.40 Uhr. Während der 
Filmvorstellungen gibt es eine kurze 
Pause. Für die Sicherheit der Besucher 
sorgt der Sicherheitsdienst «abacon». 
Das Open-Air-Kino im Bruggerhorn ist 
mit dem Velo entlang dem schönen 
Rhein-Radweg gut zu erreichen. Für 
Autos sind genügend Parkplätze vor-
handen.

Vorverkauf
Der Vorverkauf beginnt ab 14. Juni 

bei der Strandbadkasse; Schützengar-
ten Getränkehandel St. Margrethen; 
Raiffeisenbanken Unteres Rheintal, 
St. Margrethen und Rheineck und der 
Generalagentur Rheintal «Die Mobi-
liar». Weitere Informationen unter 
www.openairkino-stmargrethen.ch.

Das Organisationskomitee und die Sponsoren der Generalagentur Rheintal «Die Mobiliar» packen das vierte 
«Open-Air-Kino St. Margrethen» an. Von links: Norbert Büchel, Fabian Camenisch, Rolf Auer, Toni Steiger,  
Bedros Malyano, Christian Brülisauer, Philipp Caimi und Marc Fehr.  (Foto: jh)

Die Schülerinnen und Schüler entwarfen und produzierten eigene Taschen aus Recyclingmaterial.  (Foto: jh)

10% 
Rabatt 
auf alle Nespresso 
Lagerartikel 
und Kaffee im Wert
von Fr. 80.– 
(solange Vorrat)

Altstätten, Engelgasse 7, Tel. 071 755 88 44 3
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Altstätten  071 757 93 93
Werdenberg 081 771 75 25
www.fleuben-garage.chFleuben-Garage AG

Es gibt mehr im Leben als einen Volvo. Es gibt
die Passion für modernes Design. Die Begeis-
terung für zeitlose Eleganz. Die Liebe zu den 
kleinen Details. Und den Wunsch nach kompro-
missloser Sicherheit. Deshalb fahren Sie einen.

Volvo XC60 03C ovloV07C ovloV

Volvo. for life

Leasing ab 2,9%, div. Modelle, 4 Jahre steuerfrei (Kt SG)




